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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -t, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 5. November

JnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6 «>.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892.

A mi ! i « k g.
Der König

an das Staatsministerium.
Wegen der um der Höchstseligen Königin -Witwe

Olga Majestät statlfindenden Landestrauer bestimme
Ich aus den Antrag des Staatsministeriums was solgt:

Die Landestrauer um der Höchstseligen Königin-
Witwe Olga Majestät dauert von heute an sechs
Wochen.

Während duser Zeit haben die in Zivildiensten
stehenden Staatsdienst : in denjenigen Fällen , in
welchen sie in Uniform erscheinen , einen Flor um
den linken Arm , schwarze Beinkleider und schwarze
Handschuhe zu tragen.

Im übrigen trauern sämtliche Zivilbeomte , wenn
sie nicht in Uniform erscheinen , während der gedach¬
ten Zeit mittelst Anlegung eines Flors um den lin¬
ken Arm

Die Ministerien und Landeskollegien haben wäh¬
rend der Trancrzcit bei amtlichen Erlassen und son¬
stigen Ausfertigungen , die Bezirksstellen bei Berichten
an Vorgesetzte Behörden und im Verkehr mit aus¬
wärtigen Stellen schwarz geränderten Trauerpapiers
sich zu bedienen . Außerdem ist im amtlichen Ver¬
kehr mährend der Traucrzeit ein schwarzes Siegel
zu benützen.

Vom Tage des Hinsche dcns bis zum Tage der
Beisetzung und nach derselben noch weitere drei
Tage findet in sämtlichen Kirchen des Landes täg¬
lich vormittags von II — 1 >' /r  Uhr , in der Resi¬
denzstadt Stuttgart und der Stadt Ludwiqsburg
noch Weiler nachmittags von 4 —-4 ' /s  Uhr Trauer¬
geläute mit allen Glocken in angemessenen Unterbre¬
chungen statt.

Für die gleiche Zeitdauer hat jede öffentliche
Lustbarkeit und Musik mit Ausnahme der Kirchen-
und Trauermusik zu unterbleiben.

Die Wiedereröffnung von Schauspielen kann nach
dem Tage der Beisetzung von dem Minister des
Innern gestattet werden.

Wegen des Trauergebets und Trauergottesdien¬
stes , sowie wegen der Trauer bei Hofe und bei dem
Königlichen Armeekorps bleibt besondere Verfügung
Vorbehalten.

Sämtliche Staatsminister sind mit der Vollzieh¬
ung dieser Verfügung beauftragt.

Marienwahl , den 3t . Okt. 1892.
Wilhelm.

Mittnacht . Faber . Sarwey . Schmid.
Riecke. Schott v. Schottenstein.

Den Gemeindebehörden
wird bekannt gegeben , daß die Unterstützungen
von Familien der zu Friedensübungen
einbernfene « Mannschaften nach dem orts¬
übliche« Taglohn , welcher für sämtliche Gemeinden

j des diesseitigen Bezirks im laufende « Jahr 1 ^
50 ^ und vom 1 . Januar 18S3 an 1 70 ^

!beträgt , berechnet werden.
Die vorschußweise Ausbezahlung der Unterstütz-

!ungsbeiträge durch die G ' nAndepflegen darf jedoch
erst «ach erfolgter Anweisung seitens des Ober¬
amts bezw. Lieferungsverbauds und nur nach Maß.
gäbe de- § 2 Abs. 2 der Ausführungsvorschristen
vom 2. Juni 1892 (Reichs -Gesetzblatt Seite 668)
erfolgen . ES werden daher die Ortsvorsteher an-
gewiesen, die jeweilig angebrachten Anmeldungen von
Unterstützungsansprüchen nach Ausfüllung der Ueber-

schrift und der Spalten 1—3 des Empfangsbe¬
scheinigungsformulars künftig ungesäumt an das
Oberamt zur Zahlungsanweisung einzusenden.

Nagold,  den 2 . November 1892.
K. Oberamt . Vogt.

Die Güterbuchsbeamten des Bezirks,
welche mit dem Bericht über den Abschluß des
Güterbuchsänderungsneschäfts in ihren Gemeinden
pro 1891/92 noch im Rückstand sind , werden auf¬
gefordert , binnen 6 Tagen dieser Verpflichtung nach¬
zukommen, eventuell die dem Abschluß des Geschäfts
entgegenstehenden Hindernisse anzuzeigen.

Nagold,  den 2 Novbr . 1892.
K. Amtsgericht.

Oberamtsrichter Sigel.

Ucrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich.

H In der Nacht vom 1.— 2. d. M . ist in Ober-
Thalheim  das Doppelhaus des Schreiners Au¬
gust Klink  und der Witwe Ade abgebrannt . Es
ist dies in Oberthalheim innerhalb Jahren der
4te Brandfall . Eine verdächtige Person ist festge¬
nommen . Beim letzten Brandfall wurde ebenfalls
eine der Brandstiftung verdächtige Person verhaftet.
Dieselbe befindet sich noch in Untersuchungshaft.

Freudenstadt,  28 . Okt. Ein seit 14 Tagen
vermißter 80 Jahre alter Einwohner von Schwar¬
zenberg wurde gestern in dem benachbarten Walde
erhängt aufgefunden.

Horb,  1 . Nov . Gestern abend vor Abgang
der letzten Züge ereignete sich auf dem hiesigen
Bahnhof ein gräßlicher Unglücksfall.  Bahnwart
Hahn geriet beim Rangieren unter eine Maschine,
so daß ihm beide Beine zweimal überfahren wurden;
als er gefunden wurde , war er bereits tot . Eine
Witwe mit zahlreicher Familie betrauert den schon
so rasch vom Leben abgerufenen Ernährer.

Tübingen,  30 . Okt. Die durch das Vorgehen
und Schicksal des Pfarrers Schrempf angeregte Be¬
kenntnisfrage hat auch unter hiesigen Studierenden
der evang . Theologie eine lebhafte Bewegung her¬
vorgerufen . Wie man hört , sind in den letzten Ta¬
gen drei evang . Theologen aus dem Stift ausge¬
treten und zu einem anderen Studium übergegangen.

Stuttgart,  31 . Okt. In der gestrigen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien ist die Frage des Platzes
für einen Rathaus -Neubau nunmehr zum Austrag
gekommen. Nach einem lebhaften Meinungsaus¬
tausch schritt man zur Abstimmung über den schon
am 11. Juli vorgelegten Antrag (kleineres Markt¬
platz-Projekt ) ; derselbe wurde mit 25 gegen 23
Stimmen angenommen . Die von den Umwohnern
des Marktplatzes versprochene Zeichnung von Bei-
trägen im Gesamtbetrag von 100000 ist in¬
zwischen eingekommen. Auch haben sich fünf Haus¬
eigentümer am Marktplatz Chevalier , O . Mayer,
Th . Mayer , Ad. Neeff und H . Schickhardt bereit
erklärt , für den Fall , daß die Wahl auf den Markt-
platz fällt , neben den von ihnen gezeichneten Sum¬
men für Aufbringung der geforderten 100000 -/A
weitere 20000 ^ zu den Kosten der Errichtung
eines schönen Brunnens inmitten deS Marktplatzes
beizutragen.

Stuttgart , 1. Nov . Der Sarg , in welchem die
Entschlafene beigesetzt wird , wurde Sonntag nachts

3 Uhr nach Friedrichshafen gesandt . Derselbe isi j
von der Firma F . W . Brauer hier geliefert . Das
Innere bildet ein Zinksarg , mit weißem Atlas und
Silberspitzen ausgeschlagen , dann folgt ein eichener
Sarg mit Bronzebeschlägen , endlich ein Sarg von!
leichterem Holz , mit purpurseidenem Sammet über¬
zogen und mit echten Goldborten , Bronzegriffen und!
vergoldeten Löwenpratzen geschmückt. Darüber liegt
eine Decke von Goldbrokat mit Hermelinbesatz und
Atlasfutter.

Stuttgart,  1 . Nov . Hofphotograph Brand-
seph wurde Sonntag nacht telegraphisch nach Fried¬
richshafen berufen , um I . Majestät die Königin-
Witwe auf dem Sterbebette photographisch aufzunehmen.

Ueber das Testament der Königin Olga  ver - !
lautet , daß sie ihre gesamte Umgebung mit reichen
Legaten , meistens in Form von lebenslänglichen
Renten bedacht hat . Daß den Wohlthätigkeitsan-
stalten des Landes wieder große Summen zufließen
werden , gilt als sicher. Als Haupterben sind Her¬
zogin Wera und ihre Kinder zu betrachten , doch
sollen noch verschiedene Mitglieder der russischen und
württembergischen Königsfamilie mit Legaten bedacht
sein. Als ungemein kostbar gilt der Schmuck , den
Königin Olga hinterläßt und der in seinen Haupt-
stücken aus Geschenken ihres Vaters , des Kaisers
Nikolaus und anderer Mitglieder der russische» Kai¬
serfamilie besteht und manchen historisch berühmten >
Gegenstand enthält . Das Gleiche gilt von dem Sil¬
berschatz der verstorbenen Königin Olga , der in
einem Parterrezimmer des königl. Residenzschlosses
aufbewahrt wird.

Die Pracht der Kränze,  welche am Sarge der!
hochseligen Königin Olga  niedergelegt wurden , ist
nicht zu beschreiben. Einen Riesen -Lorbeerkranz von
einem Meter Durchmesser mit Orchideen , Hyazinthen
und Kamelien mit breiter , weißer Atlasschleife und
echten Goldfranzen , auf den Bändern die Buchstaben!

u . L.. mit Kaiser - und Kaiserinkrone ließ das
deutsche Kaiserpaar niederlegen . Bon gleicher Größe
ist der Kranz des Erzherzog Albrecht mit denselben
Blumensorten und rot -weiß -roter Schleife mit einer
wahrhaft herzlichen Widmung als Dank für treue
Freundschaft . Bon Seiten des Gesamt -Ministeriums
und des Geheimen Rates wurde ein herrlicher Lor¬
beerkranz mit Schleife in den württembergischen Lan - 1
desfarben niedergelegt.

Stuttgart,  2 . Nov . Wie man vernimmt , trifft
S . M . der deutsche Kaiser  zu den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten am Donnerstag abend 9 Uhr hier ein und
reist am Freitag abend 8 Uhr wieder ab.

Stuttgart,  2 . Nov . Wie der „StaatS -Anz ."
vernimmt , ist auf den Hingang Ihrer Majestät der
Königin Witwe durch Allerhöchste Entschließung vom
1. d. M . angeordnet worden , daß der Trauergottes¬
dienst in allen evangelischen Kirchen deS Landes am
Sonntag den 6 . d. M . abgehalten und bis auf!
weiteres in dem sonntäglichen Hauptgottesdienst un-
mittelbar nach dem auf die Predigt folgenden Fi ' r-
bittegebet ein besonderes von dem Evangelischen
Konsistorium verfaßtes Kirchengebet gesprochen wer¬
den soll. Als Text für den Trauergottesdienst ist
die Stelle Offenbarung 21 , L 4. vorgeschrieben . !
An einem noch zu bestimmenden Sonntage soll i» !
den evangelischen Kirchen des Landes ein Lebens¬
abriß der hohen Verewigten verlesen werden.



Stuttgart , 3. Nov . Gestern abend zwischen
5 und 6 Uhr wurden in dem Tunnel zwischen
Stuttgart und Cannstatt 3 daselbst beschäftigte Ar¬
beiter von einem Bahnzug überfahren . Einerderselben,
verheiratet , war sosort tot , die beiden anderen wur¬
den schwer verletzt in ihre Heimat Zuffenhausen
verbracht.

Ehingen , 28 . Okt . Ein Arbeitsmann verzehrte
in einem hiesigen Gasthause nacheinander 2 Psd.
Backsteinkäse, 2 Psd . schwarze Preßwurst , bs Laib
Brot und drei Stein Bier ; nach einem Gansviertel
mit Salat hätte er auch noch Appetit verspürt.

Leipzig , 2. Nov . Dem „Leipziger Tageblatt"
wird gemeldet , daß in Frankenberg bei Chemnitz und
Umgegend die asiatische Cholera ausgebrochen und
der Färbereiarbeitcr Köhler aus Auerswalde nebst
Mutter und Tochter daran gestorben sei. Außerdem
sind drei Personen erkrankt . Die Cholera soll durch
Warcnballen aus Hamburg eingeschleppt sein.

Mannheim , I . Nov . In dem pfälzischen Orte
Otterstadt erschoß ein 28jähriger Ziegelarbeiter
seine zwei Töchter im Alter von 5 und 3 Jahren
und dann sich selbst.

Seit dem 17. v. M . wurde ein Husar des in
Bonn liegenden Regiments vermißt . Wahrend ein
Steckbrief hinter dem Deserteur erlassen wurde , be¬
fand sich derselbe noch in der Kaserne , und zwar im
Schweinestall . Daselbst Haler eine Woche verbracht!
Als man ihn aussand , war er so elend , daß man
ihn mittels Tragbahre nach dem Lazaret schaffen
mußte.

Wittenberg , 31 . Okt. Bei der Frühstücksrafel
im Lutherhause hielt der Kaiser eine Ansprache , in
der er sagte : Ich erhebe den Pokal , welchen Witten¬
berg dem Reformator Luther zur Hochzeit im Jahre
1525 dargebracht hat . Der Gedanke , die Schloß¬
kirche als die Stätte der ersten reformatorischen That
würdig wiederherzustcllen , fand Anklang in den
Herzen Meiner Vorfahren . Nachdem Mein Groß¬
vater . Kaiser Wilhelm , bereits die Stellung der
Mittel angeordnet hatte , ergriff Mein verewigter
Vater , Kaiser Friedrich , das Projekt mit der ganzen
Wärme seines tiefen Gemüts . Gott hat nicht ge¬
wollt , daß Mein Vater das Werk schauen sollte , nie
aber wird die dankbare Nachwelt vergessen , daß sein
Name mit diesem Denkmal der Reformation unzer¬
trennlich verbunden ist. Uns soll die erneute Schloß-
kirche außer einem Erinnerungszeichen auch eine ernste
Mahnung sein. Sie ist der beredte Ausdruck des
göttlichen Segens durch die evangelische Kirche. Diese
nicht verkümmern zu lassen , sondern sie zu bewahren
und zu pflegen , ist unsere Aufgabe . Wir haben
unseren Glauben heute vor Gottes Angesicht aufs
neue bekannt und vergessen nicht , daß dieses Be¬
kenntnis uns auch heute noch mit der gesamten Chri¬
stenheit verbindet . In ihm liegt ein Friedensband,
welches auch über die Trennung hinüberreicht . Es
gibt in Glaubenssachen keinen Zwang , hier entschei¬
det die freie Ueberzeugung des Herzens , und die Er¬
kenntnis , daß sie allein entscheidet , ist die gesegnete
Frucht der Reformation . Wir Evangelischen be-
fehden Niemand um seines Glaubens willen , aber
wir halten fest an dem Bekenntnis des Evangeliums
bis in den Tod . Das ist Meine Zuversicht , Mein
Gebet und Meine Hoffnung , darin bestärkt Mich der
Geist dieser Festversammlung . Der Kaiser rühmte
sodann den Antell der deutschen Fürsten und Ver¬
bündeten . sonne der Vertreter der Souveräne an

e:n heutigen Fest. Er schloß : Dieser Pokal , den
>inst Luthers Lippen berührten , soll M -r dazu dienen,
aus das Wohl Meiner durchlauchtigsten Gaste zu
trinken : Deutschlands evangelische Fürsten und die
Regierungen der deutschen Freien Städte , sic leben
hoch!

Tie große Rede , die der Kaiser bei dem Luther-
Hst in Wittenberg gehalten Hai, ist eine augenschein-
! ch Wort für Wort wohlerwogene Kundgebung Mit
, roßer Entschiedenheit wird gegen jede Verfolgung
und jeden Zwang von Glaubenswegcn Front ge¬
macht und die freie Ueberzeugung des Herzens als
Grundlage des Glaubens als eine der wesentlichsten
Errungenschaften der Reformation bezeichnet. Die
Bezugnahme auf die letzten Wirren innerhalb der
evangelischen Kirche ist lautlich und wird von denen
auch deutlich verstanden werden , welche nichts eiligeres
zu thun hatten , als die starke Hand des Staates
>! Sachen des Glaubens anzurufen . Würdiger konnte
das Fest nicht begangen werden . Wie der herrlichste

Sonnenschein dem Fest seine Gunst bezeugte , so hat
auch der Geist der Versöhnlichkeit in der Lutherstadt
gewaltet und die Worte , die dort erklungen sind,
werden im Land eine gute Staat finden.

Stolp,  3 . Nov . Seit gestern abend steht die
hiesige Schloßkirche in Flammen.

Aus Breslau wird dem „Berliner Tageblatt"
gemeldet : 147 Taubstumme Breslaus und Altwas¬
sers haben eine Petition an den Kultusminister ge¬
richtet , in der sie um die Entsendung eines Kommis¬
sars bitten , dem sie Enthüllungen über ihnen zu
Teil gewordene herbe Züchtigungen , die mit der Laut-
sprachmethode zusammenhängen , machen wollen . Die
Taubstummen wollen alsdann von Veröffentlichungen
absehen , die geeignet wären , einen Entrüstungssturm
hcrvorzurufen.

Berlin,  1 Nov . Der Reichskanzler forderte
juristische Gutachten über die Veröffentlichung der
Militärvorlage durch die „Köln . Ztg ." vom Neichs-
justizamt , der Rechtsabteilung des Auswärtigen Am¬
tes und vom preußischen Justizministerium ein.

Berlin , 1. Nov . Eia Ungenannter , den die
„Politischen Nachrichten " eine militärische Autorität
nennen , läßt sich in der genannten Correspondenz
über die militärische Situation Deutschlands und
des Dreibundes Rußland und Frankreich gegenüber
aus : Die politische und geographische Lage Deutsch¬
lands mache es höchst wahrscheinlich , daß dieses
Glied des Dreibundes die Hauptlasten eines großen
Krieges tragen müsse. Durch Hinweis auf Zahlen
und Truppenverhältnisse sucht der Verfasser den
Beweis zu erbringen , daß es hohe Zeit fest dem
Moment der Schwäche , in der die deutsche Armee
ihren Gegnern gegenüber sich befinde , durch eine
durchgreifende Reform ein Ende zu machen. Mehr¬
fach wird betont , daß an der Sicherheit der Allian¬
zen kein Zweifel bestehe. Aber es wird zugleich
angedeutet , daß der Effekt der Mitwirkung Oester¬
reichs und Italiens im Kriege für uns nur ein be¬
schränkter sein dürfte . Deutschland werde , wenn die
Vorlage im Reichstage angenommen würde , nach
menschlicher Berechnung mit einem Male allen
Eventualitäten gewachsen sein.

Fürst Bismarck über die Lage . Fürst Bis
marck bat sich in Varzin in einer Unterredung mit
dem Herausgeber der „Zukunft , ' wie dieie berichtet,
u . a. folgendermaßen geäußert : „— — Es fehlt der
heutigen Regierung an Rückgrat und auch an De¬
tailkenntnis . Leute , die ich als wandelnde Reperto¬
rien benützte , juristisch sattelfeste Menschen , die man
nachschlagen konnte , werden jetzt als Repräsentanten
der germanischen Vormacht in die Welt geschickt, und
sollen mit ihren beschränken Mitteln womöglich wil¬
den Völkern imponieren . Andere wieder werden durch
die Rücksicht auf eine große Familie zu einer beson¬
ders starken Klebung gezwungen und wollen um kei¬
nen Preis von dem Posten weichen , der sie nährt.
Außerdem ist die Sorte zu zahlreich vertreten , von
der Friedrich der Große zu sagen pflegte : „Amüsant
bei Tische , dann rausschmeißen !" Jetzt werden sie
nicht immer rausgeschmissen . Und aus diesen Krei¬
sen rührt zum Teil die Verstimmung mit Rußland
her , deren Gründe ganz ähnlich sind denen , die zum
siebenjährigen Kriege führten : Klatschereien , angebliche
oder wirkliche Bonmots Friedrichs über die Kaiserin
Elisabeth und die Pompadour . - Ich bin stets
dafür , sich nicht einzumischen , dann laufen Einem
die Anderen nach. Aber bei uns möchte man jetzt
am liebsten überall die Hand im Spiel haben und
nur ja nicht allein bleiben . Das erinnert mich an
ein Hausmädchen , das meiner Frau den Dienst kün¬
digte mit der Motivierung : „An Allem kann ich wir
gewöhnen , nur an dem Einsamen nicht ." Das
Schlimmste ist . daß die jetzige Regierung das Rechte
zu thun glaubt , weil sie Unterstützung findet . Wer
unterstützt sie denn aber ? Doch zunächst die Parteien,
die mit den historisch gewordenen Verhältnissen un¬
zufrieden sind . Wir werden das bei der Militärvor¬
lage vielleicht wieder erleben . - Zur Klärung
der Situation , wie die Zeitungen sagen . werden ja
die Militär - und Steuergeschichten immerhin etwas
beitragen . Ich werde nur im Parlament erscheinen,
wenn es unumgänglich notwendig ist. Berlin ist
Garnisonstadl und ich müßte als einziger in des
Kaisers Rock nach Pflicht und Gewissen Sr . Maje¬
stät Regierung Opposition machen. Das ist eine fa¬
tale Rolle für mich und ich habe eine Scheu davor.
Auch würde die Presse ja doch alles entstellen , was

ich sage. Bor allen Dingen aber erschwert eine Wahr¬
nehmung mir das Hervortretcn im Parlament . Die
Persönlichkeiten der jetzigen Minister sind so dünn,
die denkende Scheibe , die sie bieten , ist so durchsichtig,
daß die Person des Monarchen immer hmdnrschmnt.
Ich sehe für die Zukunft des Monarch scheu Gedan¬
kens eine Gefahr darin , wenn ein Herrscher allznhün-
fig vor der Oeffentüchkeic sich ohne ministerielle Be¬
kleidungsstücke zeigt . Und weil mir diese Gefahr nahe
scheint, deshalb sage ich, wie Chamisso . als die Fran¬
zosen in Deutschland waren : „ Für mich hat die Si¬
tuation kein Schwert . "

Berlin , 2 . Nov . Die „ Vvss . Ztg ." erfahrt
aus London : Es bestätigt sich, daß der letzte Mini¬
sterrat beschlossen hat , Uganda nicht zu räumen

Berlin,  3 . Nov . Seine Majestät der Kuser
ist heute früh 7^ Uhr von der W ldparkstalion
nach Stuttgart abgereist.

Die neuesten Enthüllungen in der „Deutschen
Revue " über den Fürsten Bismarck , nach welchen
Fürst Bismarck im Jahre 1875 einen Angriffskrieg
gegen Frankreich geplant haben sollte , und nur durch
einen energischen Protest Kaiser Wilhelms I an der
Ausführung dieser Absicht geh ndcrt worden sei, sto¬
ßen auf Widerspruch . Es wrrd behauptet , daß die
Dinge doch wesentlich anders gelegen h >ben Fürst
Bismarck wird in den nächsten Tagen w ihcs.peinlich
selbst durch die „Hamb . Nachr ." aut die erhobenen
Anschuldigungen antworten lassen.

B e ü e r r e i ch- U n g a r n.
In Binagora an der kcoatischUteicrhchcn Grenze

verursachte gelegentlich eines k'rchiich n Festes der
Ruf eines Weibes , daß der Kicchturin eiminrze , eine
furchtbare Panik . Im Gedränge wurden 25 Per¬
sonen gelötet und 50 verwundet.

Frankreich.
Paris,  1 . Nov . Morgen vormittag II Uhr

findet hier in der russischen K rche der Rne Darn
ein Trauergottesdicmst für Ihre Majestät d .e Königin
Olga  statt , an weichem die hier sich aushaltenden
Mikg ' iedec des kaiserlichen Hinses und das Bot-
schaftspersoual teiinehmen weiden.

D ä n r in a r k.
Kopenhagen,  31 . Okr. Im Verlauf von eini¬

gen Tugen sind hier auffallend zahlreiche Selbst¬
morde von jungen Damen aus sogenannten gu>en
Familien vorgckomm n ; jüngst ereignete sich bereits
der sechste Fall . D -ese Selbstmorde scheinen mit
dem SiMichkensskauvol , der augenblicklich Stadtge¬
spräch ist und die größte Erregung hervorgerufen.
hat , in Verbindung zu strhen , weichen der hier
wohnende ^ jetzt verhasstere Kaufmann Souv cl fran-
zöjsischer Abstammung , auf dem Gewissen hat . Der¬
selbe har in wenigen Monaten über ein halbes Hun¬
dert junger Mädchen Schande und Elend gebrachch
und noch immer glauben einige seiner Opfer ihren
Fall mit der Selbstoermchtung sühnen zu können.

En g l a n ü.
London,  2 . Nov . Nach vorliegenden Meldun¬

gen kündigten 90 000 Bergleute in Wales an , daß
sie die Mittigkeit der beweglichen Lohnskala nach dem
31 . Dez . nicht anerkennen würden.

Handel L Berkehr.
Stuttgart , 2. Okt . Mostobstmarkt : Gnicrbahnhof:

Zufuhr 58 Waggons Mostobst . Preis per Ztr . fchweiz.
5 ^ 40 4 bis 5 6 8v anderes 5 80 bis 6
10 -e. — Wilhelmsplatz 2 0 Ztr ., württ . Preis 7 „L. per Ztr.

Konkurseröffnungen.  Friedrich Haberkorn,
Restaurateur in Stuttgart . — Wilhelm Mohr,  Kaufmann,
Alleiniuhaber der Firma Mohr u. Grotzmann , Leiaeu - und
Wcigwaren -Geschäft in Stuttgart . — Gustav Schäfer,  Lan-
desprsduktenhändler in Vaihingen . — Hermann Mantel,
Schwanenwirt in Gerlingen.

w . Voss 'solis

K s chM«I*k p i11s n
Lu dudvll tu ckeü » Soksedtsl a 1 Lltc.

Zu haben in Nagold  bei Apotheker Oeffinger
und Apotheker Bach in Wildberg.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 45.

Verantwortlicher Redakteur Skeinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser' schen  Buchdruckern.

fertigt schnell und billig O. >V. 2ais «r.



K. Amtsgericht Nagold.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des
Johann Georg Kemps,

ledigen Rotgerbers von Ebhausen,
wurde nach rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvrrgleichs vom 8. Sept.
d. I.

ausgehoben.
Den 1. Nov . >892.

Gericbtsschreiber Heckman».

Vf. mell. Kökel
Spezialarzt für Ohren -, Nasen - und

Rachcnkrankheiten,
Stuttgart , Langestr. 16 I.,

ist znrückgekehrt.
Sprechstunden lO — 1 Uhr u. 3 —4

Uhr (an Sonntagen und Festtagen
11— >2 Uhr ).

Amtliche - und Privat -Beianntm -rchungen
ILÄtI »« iiI »r»vIi

Sonntag den 6 . November

Martini-Gansessen 7«
bet vorzüglichen ni iet ss Heiiiti»  und gutem

wozu Höst, einladet der Besitzer.

RechtsanwaltR. Schiele
hat seinen Wohnsitz nach Rottweil verlegt.

Bnrcau im Hanse der Herren Kkbr. l,ink.

Wichtig für Dameu!
Von meinen rühmtichst bekannten

Wollschweitz-Blättern ohne Untcr-
tagc , die nicht Achten und nie Flecken
in ^den Taillen der Kleider entstehen
lassen , hält iür Nagold und Umgegend
allein ans Lager

Fräulein Marie Martin,
Damenkonfektions -Geschäft.

Preis per Paar 50 3 Paare
1 -/A40 ^s. Wicderverkäufern Rabatt.
Fr ankfurt a. M . Nob . v. Etcphani .

N a g o tH
Mein Lager in

MM -Schchc«
ist ganz neu sortiert und empfehle ich
solches zu geneigter Abnahme bei bil¬
ligst gestellten Preisen.

Gottlob Schmid.

Neue
empfiehlt billigst H. Lang.

MUWG:

A/K 8 N
tiM'WWWk

NreLrrlandjsch-Amerikanische
Dampfschiff-Fahrts-Gesellschaft.
LöuiAlied ^ ieäerlüuäisofik

kostäumpker zwischen

uuä Laltimors.
^tMlirlon Lvveimul

Myelieullioli.

Nähere Auskunft erteilt:
^ die Verwaltung in Rotterdam.
I Agenten r
DFr. Schmid, s .ßn-rel'- Nachf. Uagold,
M . Kaltenbach in Egenhausen.

> Gk«8ii« blitter, >
bestes und billigstes Koch - L Brat¬
fett , empfiehlt in ganz frischer Sendung

Hs -xolä . 8 . I -Lux.

MtliihcM « lki>!!
wie:

Kopfbedeckungen , Tücher,
Schnlterkrngen , Röcke, Hosen,

As .Kittel , Shawls , Stößer,
Handschuhe u. dergl .,

8 auch 811 'LeIrn « 11 « werden , um zu räumen,
I verkauft.

Kßr. Wucher, Nagold.

KcrrrsHcrt ' tungs - Gkocol ' clde
mit Vanille , garantiert rein , vorzügliches Fabrikat, empfiehlt per Pfund

1.— , ebenso
ll»« I ! L»rrI. 1 r»<rrt» kl' nl i,

in diversen Fabrikaten , offen und in Büchsen.
Nagold . H. Lang.

5

ckunksi' L kuti- öksn
^eemLnentdi-ennre mit ülics-^enrtven uml U/Uem. -oiecuIstion,

auf 's ksinsts roxuIirdLr,
< i7? x : ?»» vr»rL « Alj «I,e8

in «ten vee8LiilLäei>stsn drössen , k'ormsu u. La8-
8vs4turiAsv bei

IMMZLGL * « L LlRZZ

llisöngiesssrei in iisrlsrubo, Kuckou.
drosse UobleirerspLrvlss. Itinkacks unä sicderr

Kegulirun̂ . LiobtbLrss UN6 oeüskrlb inukelos ru
uberu'-rdisnäes keuer. kuüskoüenvurme. Voi-Ueff-
ticlie VentllutioQ. Kein klrzgiiiien Lusserer1'keile
möglick. LturicêVussenver6un<-ruag, ciaber feuckte
uuct xesunäs Orö-.-le Ueinüclî elt.
Dok »« »» 40 .000 Ktiie -kr in » <»<d >r'!,rr -""

^sisUstso unä üsuxvisso

E . Gras in Nagold.

MMW.

lttM. .

Wir übernehmen jederzeit für die

LMMiHmimle »"
Flachs , Haus und Abwerg

zum Verarbeiten zu Garn , Leinwand , Zwilch , Tischzeug u. s. w., roh
und geb' eicht in bester Qualität , unter Zusicherung reellster , raschester und
billigster Bedienung . — Sendungen franco gegen franco . —
1. k' k. Lvbsible , Tuchm . in ültenstoig . l 6kr . kre ^maier in Wilsberg,
lal <. kuä . Wslr in Obersokwanftorf , j frieckr . Üsnr in ilsitörbaob.

Schnhsett , Marke Büffelhaut.
unübertreffliches Lederfett , giebt dem Leder eine große Geschmeidigkeit und macht
es widerstandsfähig gegen alle Witterungseinflüffe.

In Blechbüchsen s. 20 und 40 ^ zu haben bei

slil - NlI8Üi«!', ktzUtzI'llkllI'611,
Mlk uiiti krivaltz

empfehle als bestes Pntzmittet nir alle
IV>6tS>Igög6N8täNlIS

das von mir eingeführie

kleue l'ulr-l̂ ulvsi',
per Vacket 10

Desgleichen Pulver zu gründlicher
Entfernung von

ko8t- mit! IiiiltzMelceli ete.
ans Wäsche , per Pocke: 15 --f.

Iselshause  n.

I « i Hnsmbei,
neu eingerichtet , stehen zur fleißi¬
gen Benützung bereit.

Müller Vüchssnftein.
N a g o t d.

Sein anerkannt vorzügliches

lll>ppe!-öisr
in Maschen

bringt hiemit in empfehlende Erinnerung

Zekaal 2um „ >VrtIäliorii " -

Nothfelden.
Unterzeichneter verkauft am

Donnerstag  den II . Nov .,
nachm . I Uhr,

1200 alte , noch brauchbare

Hopfenstangen,
sowie 8 Stück Pappelbäume , 6
Fm . haltend.
_ Ziegler S autter.

Nagold.
Einen Wurf schöne

^Milchschwcine
w verkauft nächsten

N Montag den 7. d.
M ., vorm . 11 Uhr,

_Gottfr . Seeger,  Bäcker.
H a l t e r b a ch.

Cin kräftiger Knabe,
der Lust hat , das Küblerhandwerk zu
erlernen , findet gute Stelle bei

Fried . Brezing  b . d. Sonne.

1>t a g v l d.

Eine Wohnung
samt Küche hat auf Lichtmeß zu ver¬
mieten Gottlob Koch , Stricker.

Kein Duften mehr!
Das beste Hausmittel bei allen Hu¬

sten, Heiserkeit, Katarrhen re. sind die
ärztlich empfohlenen, allein ächten Carl
Rills  Spitzwegerich - Brustbon¬
bons in Pak. ä. 20 4 und 40 4 und
Spitzwegerich -Brustsaft ä Fl . 50 4
und 1 Nur ächt, mit meinem Na¬
men versehen, zu haben in allen Apo¬
theken, Drogen- und Spezereihandlungcn.

6ur1 MI1, 8luttA»i't.
Nur ächt bei

X»Ko1<1 bei L 6 ras , Müllers Nachf. ;
XLKolel: dottlod 8ebini<1;
üdknnsen : .lob Usrtner , Witwe;
dültlinjl -en : .1. d Hummel:
LnitvrdnoU : Isrisilr . 8vllittenlle 1m;
ZlötLinKen b./Nagold: -4. ,1. 8p«iäel.
>Vi1<11>erK: k . Äoser;
8nlr b./Wildberg: X. KüIIsr.



li

Gemtinsiune Ortslrrnnkenkasse Nagold.
General -Versammlung.

Eine solche wird
»ii » 8oiiiit » z» «t« ii irr . X « v « i» K»vi «I.

II » « IlIIl ! 11 » K8 2 Ilii.
im Gasthaus „2 . liössls * dahier (Otto Sautter ) mit folgender

Tag es -Ordnung
abgehalten:

1) Wahl dreier Vorstandsmitglieder und zwar aus der Mitte der Arbeit¬
geber l , Arbciinebmcr 2 . Abgelaufen ist die Wahlperiode des Werk¬
meisters Döscr tstcr, welcher wiedergewählt werden kann , ausgetreten
sind die Arbeitnehmer Wilhelm Schmid , Tuchscheerer und Gottlob
Jenne , Schreiner , nun selbstständig:

2) Bcschlußsassuna über ein gemäh der Krankenversicherungs -Novelle vom
10. April 1892 vom Gesamlvorstand entworfenes neues Statut;

3) Publikation des Rechnnngsergebnisses pro 1891;
4) Sonstiges.

Hiezu werden die gewählten Vertreter , welchen noch spezielle Einladung
zugehen wird , eingeladen , aber auch andere Beteiligte , (Arbeitgeber und Ar¬
beiter ) aus dem Kossenbczirk sind willkommen.

Den 3. November 1892.
Der Vorsitzende des Vorstands:

_Klingler ._

Nkviikaimalt fink au8 Ls!«
ist jeden Samstag , vormittags von 8' » bis 10 Uhr, im „Bären" in

zu sprechen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf Dienstag  den 8. Nov . in das
Gasthaus zum „Lamm " hier freundlichst einzuladen.

! Katharine Dieterle,
; Tochter des
i Joh . Georg Dieterle , Maurers

Fuhrm . hier . ^^ in Bösingen.

Fuhrmann,

Prima Banille -Choeolade,
per Pfund -/E 1. — bis 2.70,

prima Haushaltungs - Choeolade,
per Pfund 90

empfiehlt Hch . Gauß , Konditor , Nagold.

W .-

S ' S

vs« 2:

stermann Knostöl
empfiehlt für jetzige Gebrauchszeit bei billigst gestellten Preisen:

Hll1 « l Il « 8VII , IttllllÖtU « . > «»,III » IIl < ,, »«ll » , ^
l 81i iimZ »1v , w « 8t « i» für Herren und I
Damen, , Iliil li » . >»I,iv » l8 , ILimli i

Uli iOtlitii . » Oi iUiltil . I' i lxiiiiilxi ii.
^Iiitl « . 8eIiii11vrlLi » Kvii , II » ii <l8 « IiiiI >« u s w

8 LLI»xSI^
brauchen zur Vermeidung und zur Be¬
teiligung von Indispositionen May ' s
ächte Sodener Mineralpastillen . _

Kleine Ursachen —
Große Wirkungen!

Aus einfacher Indisposition kann völliger Stimmvcrlust,
aus andauernder Heiserkeit können oft schwere Halsleidcn entstehen
und Husten deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin.

Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt , wer
heiser spricht oder hustet , der denke sofort an Abhilfeu. gebrauche

k ^ V '8  rielit«

Sodener Mineral-Pastillen!
Man achte beim Einkauf daraus , daß jede Schachtel die Be¬

zeichnung Kay ' s ächte Sodener Mineral -Pastillen und den
Namenszug „PH . Herm . Fay " trägt . Außerdem muß jede ächte
Schachtel mit einer blauen ovalen Verschlußmarke versehen sein.

g-ah 'S ächte Sodener Mineral -Pastillen sind in allen
Apotheken , Droguerien , V-iiieralwasserhandlungen rc . zum Preise von
8ö Pfg . per Schachtel erhältlich.

für Zrn lil8 » ii « » l1«
sind Fay ' s ächte Sodener Mineralpastillen I
direkt unentbehrlich , da sie hebend auf die I
Stimmbänder wirken u . auf d .Sprachorgan >

den wohlthuendsten Einfluß üben.

6ro88 « l!tU8Mbs

aller

zj
I * rvi8v

lkilliK!

Oarl kapp,
Nagold.

Magen k Manschetten
empfiehlt ebenfalls billigst

der Obige.

11>»>

Gebrüder Spohn m Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,

Weben und Bleichen:

Flachs . Hanf und Abwerg.
Der Spmnlohn beträgt für den Schneller L 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen — 1228 Meter Fadenlänge 12 Pfennig . ( 1000 Meter Fadenlänge
- -- Pfennig .) Die Bahnfracht , sowohl des Rohstoffs als auch der Garne
und Tücher übernimmt die Fabrik.

Die Agenten:
Gottl . Lhristein , Mötzingkn , I . Hsnlelmann , Simmersfkld,

PH. Schuhmacher, Schönfärb. Hsiterbsch.j Acciser Brösamle, Unterjettingru.

Nagold.
Ein älteres

Mädchen,
welches selbständig kochen und die Haus
arbeit versteht , sucht bis Martini Stelle.

Wer ? sagt die Redaktion.

Altensteig.
Einen zuverlässigen

Fahrknecht
sucht innerhalb 14 Tagen

Schex z. göwen.

Nagold.
Famiiienverhältnisse halber

setze ich mein 2stockiges

Wohnhaus
in der Calwcrstraße mit eingerichtetem

Laden und schönem Garten,
zu jedem Geschäft oder auch für Pri¬
vate sich eignend , dem Verkauf aus
und wollen sich Liebhaber direkt an
mich wenden.

C. Holländer.
Nagold.

! Kaiseröl!
bester Qualität , empfiehlt

I . Weber.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 6 . Nov ., 90 - Uhr Predigt

zum Reformationsfest und zugleich
Trauergottesdienst für I . M . die Kö¬
nigin -Witwe Olga (Opfer für die Bi¬
belanstalt ) . 2 Uhr Gustav - Adolf-
Vereinsmissionsstunde . — Freitag . N.
Nov ., abends 70s Uhr Bibeistunde im
Zellersaal.

G estorben:
Den 3 . Nov . : Bartholomäus Kirn,

72 Jahr alt . Beerdigung den 6 . Nov ..
nachm . 3 Uhr.
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